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AtnMcher Geil. ,
Auf Allerhöchste Anordnung »oird für weiland Seine

königliche Hoheit H e i n r i c h Prinzen von B a y e r n
die H o f t r a u e r von Montag den 13. November an-
fangen durch acht Tage bis einschließlich 20. Novem-
ber d. I . getragen.

Seine l. und k Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 9, November d. I . über
einen vom Minister des kaiserlichen und königlichen Hau-
ses und des Äußern erstatteten alleruntertänigstcn Vor-'
trag den außerordentlichen Gesandten und bevollmäch-
tigten Minister am königlich bulgarischen Hofe! Dr. Adam
Grafen T a r n o w s k i von T a r n o w unter Abberu^
fung von diesem Posten zum außerordentlichen und be-
vollmächtigten Botschafter bei den Vereinigten Staaten
von Amerika allergnädigst zu ernennen und ihm bei die-
sem Anlasse die Würde eines Gchcinmi Nates unter
Nachsicht der Taxe huldreichst zu verleihen geruht.

Den 11. November 1916 wurde in der Hof-und Staats-
dructerei das 0XXXVI, Stück der italienischen und das ('l^VH.
Stück ber lruatischen Ausgabe des ReictMesctzblattes des Jahr-
gauges 1916 ausgegeben und versendet.

Den 12. November 1916 wurde in der Hof» und Staats«
druckerei das ( ^XXX I . Stück des Neichsgesehiilatles in deutscher
Ausgabe ausgegebrn und versendet.

Die Rede des deutschen Reichskanzlers.
Die Nebe, die der deutsche Reichskanzler am 9. d. M.

im Hauptausschutz des Reichstages gehalten hat. wird in
den Wiener matzgebenden Kreisen als eine in Form und
Inhal t gleich glänzende Widerlegung der failschen Vehaup-
tungen bezeichllet, durch die Lord Grey wieder einmal
über die Frage der Schuld am Weltkriege irrezuführen
suchte. Reichskanzler von Nethmann-Hollwcg hat mit mei-
sterhafter Klarheit die Tatfachen sprechen lassen, aus denen
die für die englische Regierung niederschmetternde Wahr-
heit hervorgeht, daß die Haltung Greys in den kritischen

Tagen Rutzlaud in seiner seit langem vorhandenen Kriegs-
absicht auf das äußerste bestärken mutzte und datz Nutz-
land, der englisch-französischen Waffeuhilfe gewiß, die
Nachgiebigkeit Österreich-Ungarns, die den Weg zur Er»
Haltung des Fricdcus freimuchte, mir der allgemeinen Mo-
bilmachung, das heitzt mit dem Kriege, beantwortete. Auch
was der Kanzler über den Schicdsgerichtsgcdanlen Greys
gesagt hat, die Kennzeichnung dieser Anregung als eines
Versuches, die Neutralen als „Garanten einer neuen eng-
lischen Weltordnung heranzuziehen", und die Erklärung,
datz die erste Vorbedingung für die Entwicklung der in-
ternationalen Beziehungen auf dem Wege des Schieds-
gerichtes und friedlichen Ausgleichs wäre, datz sich leine
aggressivem Koalitionen mehr bilden, findet rückhaltlosen
Beifall. Die auch in der Form vollendete Rede deß Kanz-
lers steht auf derselben staatsmäunischcn Höhe wie seine
früheren Kundgebungen und mutz, wie hier betont wird,
durch dic Kraft der Argumente, durch die eheliche Wärme
des Tones und durch die strenge Sachlichkeit, die sie aus-
zeichnet, überall Eindruck machen, wo auch nur einiger-
maßen der gute Wille zur Objektivität vorhanden ist.

Die Wiederherstellung des Königreiches Polen.
Wie der, «Pol. Korr." <ms Konstantinopel berichtet

wird, findet die freudige Überraschung, die i n der Türkei
durch die Wiederherstellung des Königreichs Polen hervor,
gerufen wurde, in der Presse schwungvollen Ausdruck. Die
Mittelmächte haben — so schreibt ..Tasfir-i-Eftiar" —
durch diese Wiederherstellung einen neuen, bedeutfalnen
Beweis der Gefühle der Humanität und Zivilisation, von
welchen die Gruppe des Vierbundes erfüllt ist, geboten.
Die Polen, die seit hundert Jahren um die verlorene Un-
abhängigkeit und Freiheit trauerten und deren Rückkehr
herbeisehnteu, erleben heute die Freude, ihre Hoffnungen,
deren Erfüllung als sehr entfernt galt, verwirklicht zu
sehen. Da der Krieg noch nicht beendet ist, hat Polen als
wiedererstandener Staut offenbar die Pflicht, mit seinem
Vlute für die Befestigung seiner Freiheit zu kämpfen. Es
ist nicht zu bezweifeln, datz die Polen diese Pflicht mit
Hingebung und in ruhmreicher Weise erfüllen werden. Die
Gruppe des Vierbundes gewinnt nunmehr durch den An-

^ schlutz Polens eine weitere, günstige Ausgcstaltuug zu einein
Fünfbuude. — Der „Ikdam" knüpft an die Begrüßung
der Wiederherstellung Polens die geschichtliche Erinnerung,
daß die Pforte gegen die Einverleibung Polens an Rutz-
land Einsprache erhoben hat und an diesem Staudpunkt

! für die Dauer festhielt, indem sie im ganzen Gebiet Kon«
^gretzpolens kcine Konsularvertretung errichtete. Die Tür-
kei wird daher, wenn es sich um die Bestätigung des
Königreichs Polen handeln wird, bloß ihre diesem Staate
gegenüber stets eingenommene Stellung neuerlich zn

l bekräftigen haben. Die Wohltat, welche die Mittelmächte
, den Polen durch die Wiederherstellung des Königreichs er»
wiesen, kaun Ruhland, England und Frankreich, die den
Völkern die Freiheit rauben und mit Füßen treten, zur
Lehre dienen. — I m „Tanin" l>eitzt es: Unsere Gegner
haben auf der ganzen Erde jederzeit das Ziel verfolgt, die
schwachen Völker zu zerschmettern. Auch in dem jetzigen
Kriege haben sie diese Völker unter dem Vorwande, sie
zu fchützen, hingeopfert. Unsere Verbündeten betätigen ent»
gcgcngcschte Gruudsätzo, indem sie Polen, das so lange
unter den: russischen Joche seufzte, die Freiheit gaben.
Statt das mit bewaffneter Macht eroberte politische Go
biet sich anzugliedern, verleihen sie ihm Selbstständigkeit,
und Polen wird von ihnen als neuer Verbündeter aufge-
nommen. Alle Ränke der Gegner werden an dieser geschicht»
lichen Tatsache nichts ändern und die Bedeutung der Wie»

! derherstellung Polens als eine Tat hoher Gerechtigkeit
! nicht abschwächen können. Nicht die Feinde, sondern
»Deutschland, Asterreich-Ungarn, die Türkei und Bulgarien
sind es, dic, indem sie für ihr eigenes Dasein kämpfen!,
gleichzeitig für die Freiheit der Völker eintreten. Den
schlagendsten Beweis dafür bildet die Tatsache, dah Polen
als fünfter Verbündeter an die Seite dieser. Mächte»
gruppe tr i t t .

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 13. November.

Die Korrespondenz Wilhelm meldet untern, 12. d.:
Die leichten kaltarrhalischen Erscheinungen bei Sefincr
Majestät dem Kaiser sind in einem so erfreulichen Rück-
gänge begriffen, daß nach Aussage der Ärzte dic bestan-
dene Indisposition als behoben betrachtet werden kann.

Treibende Kräfte.
Roman von E. G r a b o w s l i .

(13 Fortsetzung.) (Nachdruck ueiboltn)

„Und die Fraueu?" Strobel hatte die Frage schon
auf der Zunge, aber; er hielt es für Mger, vor seinem
Sohne nicht zu fragen. So wandte er sich nun an Anton
mit der Erklärung: „ Ich wi l l mich hier mit'm Fa l ian
treffen."

„So —" meinte Anton gleichgültig. Er hatte den
Vater kaum verstanden. Der Markttrubel, der rundum
wogte, begann seine Reize auf ihn zu üben.

Ungeduldig strebte er fort.
Nachdem die Tiere, gehörig versorgt lvarcu, machte

sich auch Strobel auf den Weg nach dem Pferoeinarlt.
Nur mühsam drängte sich Strobel durch die über-

füllten Gassen. Einmal sah er Anton vor sich an einem
Kramladen stehen, i n dem die bunten Seidentücher ver-
lauft wurden, die die ungarischen Mädchen so M n e
tragen.

„Na nu — was soll das heißen?" ging es ihm
rasch durch den Sinn. Eine Menschennlenge schob sich
in diesem Augenblicke vor di« Vude — als er fünf M i -
nuten später vorbeikam, war von Anton keine Spur zu
entdecken. „Muß mich rein »erschaut haben," dachte Stro-
bel im Weitergehen. „Bei der Hitz' k i n Wunder nich'"

Der Pferdemarkt war trotz des Sormmrs sehr belebt
und gut bestellt.

Nach einiger Umschau fand Strobel seinen Schlvager
«twas abseits von der Kirchhofsinauer in : angelegent-

lichsten Gespräch mit einem unbekannten Pferdehändler.
Der fehr behäbig Bauer hatte nur einen flüchtigen Gruß
für den Müller, in den sich eine Herablassung mischte,
die den reichen Mann und Gläubiger sehr scharf mar-
kierte. Strobel stieg das Blut zu Kopfe. Noch vor einigen
Jahren hätte er sich das nicht bieten lassen. Es drängte
ihn zur hochmütigen Abweisung, aber die Not riet ihm
zur Ruhe. Er bezwäng sich mit dem letzten Nest von see-
lischer Kraft, über den er noch verfügte, trat ein wenig
zurück und tat sehr interessiert M den Hcmdel der beiden.

Es ging um ein Paar zweijährige, noch nicht einge-
fahren« Tiere. Fabian ließ sie noch einmal vorführen.
Elegante, feurige Halbblütlcr, die der Bursche, der sie
sattellos ritt, kaum meisterte.

Fabian nickte zufrieden; an den Pferden war nicht
zu mäkeln. Er ließ sie fortführen undj machte dcn Kauf
durch Handschlag perfekt. Der Schlußakt wurde ins
Wirtshaus verlegt. Jetzt erst begrüßte, er den Schwager
eingehender. „Wi r haben uns lang' nich' geseh'n."

«Ja — ja — es sind ein paar Jahr vergangen, seit
mei Schwester verstorb'n is . "

Fabian sah dem Burschen nach, der die Pferde, vor
ihnen herführte.

„Was meinst, was sie >vert sind?" ftag'k er den
Müller.

Der kniff die Augen zusammen. „So «inige hundert
über tausend Werden's wohl losten," gab er zur Ant-
wort.

„Kannst's akurat erraten haben — sollen zum Braut-
Wagen für die Scsta."

Dabei schielte Fabian den Schwager von der Seite
an. —

Der fühlte, wie ihm das Blut zu Herzen strömte.
Er hatte Mühe, seine Haltung zu wahren. Fabians Äu-
ßerung hob seine Stimmung ins rosigste Licht. So spricht
kein Bauer zum».andercu ohne bestimmte Absicht.

„Wo sind die Frauen? Laß sie uns anschauen," sagte
er nrit erheuchelter Ruhe.

„Nur mci Weib is' da -— die Sefla konnt' nlch' mit,
die erste Magd is' Erkrankt." Das klang völlig wahr
und unbefangen, Strobcl wurde aber doch ein wenig
bleich. Wer konnte wissen, was nu da wieder dahinter
steckte. Daß die Sefla daheim geblieben war, wollt' ihm
nicht aus dem Sinn,

Sie erreßchtm die Schenke kurz vor Mittac,. Hof
und Platz vor dem einstöckigen Hause waren volle- Ge-
spanne; kaum daß sich ein Mensch zwischen dcn Wagen-
bürgen durchwinden konnte. Man sah viel heitere, gut
genährte Gestalten, mich schlaue Gesichter mit stillem Lä-
cheln und listigem Blick.

Sie mußten durch einen großen Schankraum, mit
Menschen aller Art angefüllt, um das Stübchcn zu er-
reichen, in dem gewöhnlich die „Geldleute" saßen, wel-
ckem Bildungsgrad sie auch angehörten. Wer den Pferde-
markt in S . . . besuchte, mußte es sich gefallen lassen,
mit Leuten au einem Tische Zu sitzen, die sonst einer
ganz anderen Gesellschaftsklasse angehörten.

(Fortsetzung f»lgt.)
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Seine Majestät der Kaiser hat heute (Sonntag) dcn Er-
sten Obcrfthofmeistcr Fürsten Montenuovo, die Gcncral-
adjutanten Gcnci>Äobersl! Graven Paq,r und General-
oberst Frecherm ooil Volfras sowie bell Ministerpräsi-
denten Dr. von Koerbcr in Audienz empfangen.

I n Kralllu fand am 12. d. M. eine Kundgebung dcs
polnischen Klubs dcs galizischen Landtages anläßlich der
Prollnnlicrung deo sell»ständigc,l Polen und der ange-
kündigten Erweiterung der Landrechte statt. I n einer
Versammlung im Gemeind^ratssaale hielt der Obmann
dcs Polmtlubs Ritter von Vilinski eine Festrede, die in
eine Huldigung für den Monarchen aust'lang. An Seine
Majestät wurde eine Dankeskundgebung aligesendet. —
I n Lcmbcrn fand am 12. d. M. unter ungeheurem An-
dränge der Bevölkerung anläßlich der Proklamiernng des
selbständigen Polen ein patriotischer 'Imzug statt, a» dem
über 10.000 Personen teilnahmen.

Aus dem Kricgspresscquarticr wi,rd gemeldet: Ve-
richt des italienischen Hcnrrnlsial!^ vo»n 11. Noonnber:
Entlang der ganzen Front wurde die Tätigkeit der Ar-
jierie durch reichlichen Schneefall in den höher gelegenen
Gegenden und durch Regengüsse am mittleren und un
teren Isonzo sehr beschränkt. Auf dein Karste berichtigte
unsere Infanterie zwischen dem FaM-Vcrg und Ko^
stanjeuica die Front, indem sie von Kote 291 nach Kote
309 etwa 800 Meter östlich der ersteren vorrückte. Auf
dem besetzten Gelände, wurden weitere Kanonen von 5̂5>
Millimeter Kaliber, dann v,icl Munition erbeutet. I n
einer weiten, lascrnartig hergerichteten Höhle hat der
Feind zahlreiche Verwundete zurückgelassen, von denen
zwölf noch lebend angetroffen wurden.

Das Wolfs^Aureau meldet: Die am 10. und 11. d.
gemlcldeten dxutschm Erfolge an der Slrolwwa und an
der Narajuwla haben eine über lokale Erfolge hinaus-
gehende Bedeutung. An der Strobowa wurden die Rus-
sen aus starken, in sieben Monaten ausgebauten Stellun-
gen geworfen, an der Narajowka unter schweren Verlu-
sten auf das Ostufer zurückgedrängt. Durch! rasch heran-
geholte Reserven wiederholte, Gegenangriffe vermochten
an der Niederlage der Russen nichts mehr zu ändern.
Nach einer Pause des Innehaltens nimmt die Kamftf-
tätigkit der Heere der Mittelmächte an der Ostfront wie-
derum einen sich steigernden offensiven Charakter an, ob-
gleich die Entente wie an der Somhne,, am Isonzo und
an der mazedonischen Front sie zu fesseln versucht und
Rumänien als neuer Gegner auf dem Kampfplätze <r-
schien. Die Armee! Arz warf in Ostsiebcnbürgen den bis
in die Linie RoatsMia-Szcwly vorgedrungenen Feind
auf 80 Kilometer zurück und steht heute mit ihrer Spitze
auf rumänifchem Gebiete in den Tälern des Trolus und
Usai. Die nördlich sich anschließenden verbündeten Tmft-
pen der Armee Kövcß rangen den Nuffen ihre Augen-
blickscrrungcnschaften im Tölgyes-Abschnit^ in d<u
Kämpfen' des 5. und 6. fchnell wieder ab. Die russischen
Entlastungsnntcrnehmungen der letzten T<M süolich von
Dorna Watra blieben in> der Vistriciora stehen. An der
Narajowka wurden die Erfolge vom 5. und 6. d. M.
weiter ausgebaut und nenerlich um ein beträchtliches
Stück vorkragen, sowie gegen einen fünfmaligen Ge-
genangriff behauptet. I m Raume Wla.dinAr-2Lol,insky
westlich von Lnck steht die deutsche Front ebenso, fest wie
früher, während die jüngsten österreichischen Erfolge» öst-
lich von Kirlibaba und am Ieduf-am 6. November noch
frisch im Gedächtnisse sind.

Italienischen Blättern zufolge wurde Minister Biso-
latti veranlaßt, vor seiner Abreise nach Paris nochmals
zu einer Besprechung ins italienische Hauptquartier zu^
kommen. An seiner statt ist inzwischen Schcchministcr
Carcauo nach Paris gereist. Der Unterstaatssekretär für
Munitionswescn weilt augenblicklich in London.

Kopenhagener Zcitungsmeldungen zufolge fand im
Petersburgs Nathausc am 11. November eine große
Vejrsammlung der Gesellschaft „Englische Flagge", die
für die Annäherung zwischen England und Nnsiland
wirken soll, statt. Der Versammlung wohnte eine An-
zahl russischer Politiker und der englische Botschafter
Buchanan bei. Der Vorsitzende der Gesellschaft, Duma-
präsident Rodzjanku, sagte in einer Ansprache, das
Schwert könne erst in die Scheide gesteckt werden, wenn
ein vollständiger Sieg für die kolossalen Opfer errungen
sei, Me die Alliierten für die, gemeinsamen Ziele, näm-
lich die Wiederherstellung der Ruhe, gebracht haben, die
durch den Überfall der germanischen Reiche auf Se-rbien
gestört worden sei, Eö sei unmöglich zu entscheiden, wer
von den Alliierten die schwersten Lasten des Krieges ge-
tragen habe. Ein enges Bündnis zwischen Ruhland und
England sei nach dem Kriege unumgänglich notwendig.
Kierauf wurden dein englischen Botschafter eine Anzahl

russischer Fahnen überreicht, die er als Synwol des
Bündnisses in 43 engliscl>en Städten verteilen werde.
Buchanan erklärte ill seiner Erwiderung, daß deutsche
Geheimagenten zwischen Rußland und England Zwie-
tracht säen und die russische öffentliche Meinung zu über-
zeugen versuchten, daß England Nußland in die Schrecken
des Krieges hineingezogen habe, um es zu schwächen und
dann seine Waffen gegen dieses zu richten. Die wahn-
sinnige Lüge soi nicht wert, dementiert zu werden. Er
schloß: Der Kampf werde fortgesetzt, bis die Grundsätze,
für welche die Entente kämpft, gesiegt haben und die
okkupierten Gebiete befreit sind. Hin unv/erl ißliche»
Kompromiß könne einen wirklich dauernden Frieden nicht
ersetzen.

Der Hearstsche internationale Nachrichtendienst mel-
det aus Washington, daß die Beamten dcs Staatsdepar-
tements nach einen; Memorandum suchen, das das Da-
tum des 23. September 1915 trägt und vom britischen
auswärtigen Amte an die Vertreter der fremden Naitio,-
nen in London gesendet worden war. I n diesem Memo-
randlim gab England die absolute Unvcrlchlichlcl't der
Vriefpost zu und verpflichtet sich, die Unverletzlichkeit der
Schisfspost sorgfältig zu achten. Dieses Zugeständnis
und Versprechen war vom Staatsdepartement :n seinen
Verhandlungen mit England in betreff her ungesetzlichen
Wegnahme der amerikanischen Post ganz übersehen wer-
den. Die Wiedercntdcclung dieser Stellung Englands,
die es jetzt zugegebenermaßen im Widersprüche mit
den Rechten und Verträgen verlassen hat, würd: u ch
das niederländische Orangebuch veranlaßt, das soeben
dort Angetroffen ist.

Lolal- und Provmzial-Nlilhlichtclt.
— (Der Thronfolger Generaloberft und Groß-

admiral.) Seine Majestät der K a i s e r hat Seine k. u. k.
Hoheit den Herrn General der Kavallerie und Admiral
Erzherzog K a r l Franz J o s e f zum Generalobersten
und Großadmiral ernannt.

- <Die wehrpflichtigen Neichodcntschen.) Nom kai-
serlich Deutschen Konsulat iu Trieft wird uus mitge-
teilt: Auf Grund der kaiserlich Deutschen Verordnung
vom 16. September 1916 (ReichsssesetMatt Seite 1065),
betreffend die Meldepflicht der im Auslande, sich befin^
dcndcn Wehrpflichtigen und deren außertcrminliche, Mu-
steruug und Aushebung, ergeht an alle im Küstcnlande,
K r a i n und Dalmatien wohnenden Reichsdeutschen fol-
gende Bekanntmachung: Alle in den Jahren 1869 bis
1898 geborenen Wehrpflichtigen, die sich m den vorge-
nannten Kronländern aufhalten und sich bei dein zu-
ständigen kaiserlich Deutschen Konsulat in Trieft noch
nicht zur Landsturmroll c angemeldet haben, haben dies
nunmehr u.n v e r z ü g l i c h unter Beifügung ihrer Mi l i -
tärpapiere und unter Angabc der Wohnung und des Be-
rufes schriftlich auszufühlren. Wohnungverändeningru
sind umgehend mitzuteilen. I n Trieft Aufhältliche können
sich an Wochenlagen von 9 bis 1 Uhr im Amtslokal des
Konsulats, Piazza Giuseppina Nr. 7, I., unter Mit-
brmgnng ihrer Militärftapiere persönlich melden. Die-
jenigen Landstuniwslichtigcn, die seit dem i,'. Oktober'
191'.') nicht wieder gemustert worden sind, haben sich so-
fort zur Nachmusterung unter Beachtung der obigen Vor-«
schriftcn beim Kaiserlichen Konsulat Trieft zu melden.'
Wehrpflichtige, oie sich der Anmeldung oder der Ge-
stellung zur ärztlichen Untersuchung entziehen, setzen sich
der Einleitung eines gerichtlichen Verfahrens wegen
Verbrechens gegen tzs 66 oder 69 Militärstrafgesetzbuch
aus.

— (Krica.sauszeirlMma.en.) Verliehen wurde die
Silberne Tapfcrkeitsmcdaille zweiter Klasse dem Re-
scrvezugsführer Franz Ieraj und dem Neservcinfantc-
risten Ferdinand Etalzer des R I 17, dem Leutnant in
der Reserve Dr. Josef Schorn des FHN 28, weiters den
Obcrfeucrwnkern Blasius Godec, Emmerich Mayer, dem
Feuerwerker Friedrich Turusek, dem Zugführer Johann
Ho^evar, den Korporalen Andreas Oerne und Franz
Stalzger - allen sechs dcs FKR 7.

— (Rotes Krenz.) Herr Lxuidesschulinsftettor Ne-
ssicrungsrat Dr. Johann B e z j a k in Laibach hat dem
Noten Kreuze statt Gräbnschmuckes den Berrag von
5 K gespendet.

— (Spenden für Kriegsblinde.) Herr Oberm-di-
zinalrat Primarius Dr. Bock bittet uns, folgende den
auf der Augenabteiluns im hierMudischen Law-
desspitale befindlichen Kriegsblinden gewidmete Spen-
den mit seinem wärmsten Danke zu veröffentlichen:
Fräulein Schneider 62,93 K (Ergebnis einer Samm!-
lung); das Kartäuserklostcr in Plletriach 50 K; Unge-

nannt 50 K; Familie Mklauc-Drofcmg statt eines
Kranzes für Herrn Ebcrl 10 K; Herr Primarius Doktor
Purtscher in Klagenfurt zum ehrenden Andenken an
weil. Frau Marie Bock 20 K; Familie Schneider statt
eines Grabkranzes für Emanucl und Anna Schneider
20 K; Herr Planin^ek statt Ausschnn'lckuug der Gräber
der Angehörigen 20 K; Frau Kraschowitz 20 K; Fräu-
lein Olga Fürst 500 Zigaretten.

— (Verkauf von Baumwollwaren.) Auf Grund des
Erlasses des k. k. Handelsministeriums vom Z.November
1916, Z. 22779/IV, Werden für die Zeit vom 2. November
l916 bis 2. Februar 1917 weitere 20 Prozent der Vorräte
cm Waren und Wäscheartiteln, die unter § 1 der Sfterr°
ordnung vom 31. August 1916 fallen, für den Kleinbertaiuf
(an Selbstverbraucher) freigegeben. Es können somit in
der genannten Zeitperiode 20 Prozent der Vorräte cm ge»
bleichter oder merzerisierter Ware mit Ausnahme der
unter die Anbotzlnnlgverfügungen des k. k. Handels»
mimsteriullls fallenden Waren, 20 Prozent der Vorräte
an buntgewebten Waren, 20 Prozent der Vorräte an ge-
färbten und bedruckten Waren und 20 Prozent der Vorräte
cm Männerwäsche im Detailberkauf abgegeben werden.
Diese Bestimmungen gelten nicht für die unter Anbot«
zwang fallenden gebleichten, bezw. merzerisierten Waren
nnd es ist daher die Abgabe solcher Waren im Detail nur
insoweit gestattet, als das t. l. Handelsministerrum hiezu
besondere Ermächtigungen erteilt hat, bezw. noch erteilen
sollte. Weiters wird den Konfektionsbetrieben, und ge»
meimnchigcn Nähstuben gestattet, in der Zeit vom 2. No«
vember 1916 bis 2. Februar 1917 20 Prozent ihrer Vor-
rate an Baumwollfutterstoffen und sonstigen Zubehör»
artilel zu verarbeiten, unter der Bedingung, dah die Vor»
rate an diesen Waren (nach dem Stande vom 2. Novem-
ber) innerhalb 8 Tagen dem Kriegsvcrband a:igemelde>t
lvcrden. Aus dem Wortlaut dieser Verfügung geht hervor,
daß den Konfektionsbetrieben oder Nähstuben nur die
Verarbeitung von 20 Prozent der Futterstoffe und Iu»

! behörartikel, nicht aber die Verarbeitung ihrer sonstigen
Vorräte an gesperrten BaumwoMoaren gestattet wird.
Insgesamt wurden für die Zeitperiode vom 2. November

-1916 bis 2. Februar 1917 freigegeben: 1. Für den Kleinber-
z kauf 30 Progent der Vorräte mit Ausnahme der anbot»
j Pflichtigen Ware. 2. Für die Konfektion 25 Prozent der
! Vorräte an gesperrten Waren mit Ausnahme der anbot-
! Pflichtigen Waren, der Futterstoffe und Zubehürartikel und
45 Prozent der Futterstoffe und Iubehörartikel.

— (VleischrotMucisnn,,.! Die k. k. Ientralrcqui?
sitionskommission hat sich behufs Erleichterung der Be-
schaffung von Iagdmunition bereit erklärt, Iagdinter-
essenten aus deren Altbleibcständen kleinere Teilmengen
Zur Umarbeitung auf Vleischrote durch eine der drei Fa-
briken Hofmann in Pilsen, Ncrlich in Vielitz und Grei-
nitz in Trieft für IagdZwccke freizugeben, derart, daß von
den gemeldeten Altbleimengen — soscrnc diefe 50 Kilo-
gramm uberfteMn — nur ungefähr die Hälfte bis zwei
Drittel eingezogen, der Rest aber für die Schr^ierzeu-
gung überlassen werden soll. Durch dieses Entgegen-
kommen ließen sich bei Heranziehung der in alten Vlet-
röhren, in Lampengcgengewichten usw. noch vorhandenen
Altbleivorräte größere Quantitäten ron Alcischrot für
Iagdzwecke gewinnen. Die interessierten Kreise werden
auf diese günstige Gelegenheit aufmerksam gemacht.

ke—.
— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 464 sind

vom Infanterieregiment Nö. 17 folgende aus Krain
stammende Mannschaftspcrsoncn ausgewiesen: Gefr.
Iontcs Alois, 2., die LstInf. Iugovic Peter, 3., Iurcl-
jevÄ.5 Anton, 9., Iur lovi^ Martin, 2., Kasteiic Franz,
9., verw! die LstInf. Naftelic Johann, 9., Kert Gencras,
1., tot; LstInf. Klemenc Christian, 3., KorpTitFeldw.
KloMuar Emil, 4., die LstInf. König Johann, 11.,
Kostrevc Franz, 4., Kova5 Anton, ^., KovaÄö Karl, 2.,
Kozjek Johann, 4., Kozole Johann, 4., LftGefr. Kozul
Johann, 4., die LslInf. N'ralj Josef, 12., Km5aj Jo-
hann, 2., Kr5iÄiik Anton, 12., KorpTitZgs. Lesar Franz,
MGA 2, LstInf. Lindi5 Johann, 1., M'r. Lindbü Jo-
sef, 11., die LstInf. Maöek Frank, 10., Majdi5 Alois,
7., M a r i n e Alois, 3., Meoic Josef, 9., M i k l av^ Ja-
kob, 5., verw.; die LstInf. Mitl iä Jakob, i., Mikuliö
Alois, 9., MocMilar Paul, 8., tot; LstInf. Mo5e
Franz, 2., vcrw.; LftInf. Murgel'j Anton, 9., tot; Lst.-
In f . Murn Josef, 1., vcrw.; Korv. Ocvirk Christian,
MGA 1, tot; ErsResZgf. Ogrizek Lorenz, 3., Gcsr.
Pe<-ek Johann. 6., die LstInf. Pcnca Karl, 2., Perko
Josef, 3., verw.; LstIns. Pet rov^ Jakob, 3., lot; Nes.-
In f . Petschauer Matthias, 3., LstInf. Podbregar Ste-
phan, 4., verw.; LstInf. Pohleven Johann, 12., tot;
LstInf. Pre^em Anton, 1., nerw.; die, LstInf. Purkat

Wer ist dieser Jimmy Valentine?
^ ^ / a i
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Alois, 9., In f . PMovrh Franz, MGA ̂ , LstInf. Najer
Franz, 1., tot; die LstInf. Ravau^ek Josef, 3., Naunik
Paul, 2., Nazdrh Alois. 3., In f . Nebcrnik Vinzenz, 3,,
die LstInf. Rcbolj Anton, 4., Neznik Alois, (>,, Not^
Johann, 4., Nötel Franz. ! i . , No^i«' Josef, 3., Nvzman
Josef, 1., Rozman Josef, 0., Noznian Nikolmiö, : i . , Nns
Franz, ^., Korp. Schubert Em., 4., verw. LstInf. Kilc
Matthias, 1^,, tot; die LstInf. 5'.kerjmie Johann, (!.,
Skllbic Valentin, A., Sinrckar Alois, 4., Sodja Franz,
2., ^orn Johann, 1., .̂ pcndal Joses,. 4,, Zr^en Lorcnz,
11., uerw.; die LstInf. ^tamfel Johann, 9., Staliovnik
Anton, 1., tot; LstInf. ,̂ tefe Andreas, 9., verw.; Lst.-
Gefr. Strciner Franz, 1., tot; LstInf. l^ubclj Franz, s,,
ResInf. .^u^elj Josef, 6., die LstInf. Eu^er,:^ Johann,
3., l̂ vegcl Johann, 2., Ti^ar Peter, ^., Tratnit Cyrill,
4., Trontelj Franz, 1., Uranlar Johann, l,., verw.: Lst.-
Inf . Ver^aj Josef, 2.. tot; LstIns, Wolf Karl, 1 , Korft.
Zalar Max, 12., LstInf. Zaletelj Franz, 1., verw.: Lst.-
In f . ^gajnar Lorcnz, l)., tot; Korp. ?.ibret Iobann, 1.,
LstInf. Zuft.lin<'i<"' Anton, ^1. K., ve>w.

— (Bestellung zun, Gcrichlso l̂lllletsch der liirtischcn
Sprache.» Das k. k. Oberlaudcs^cricht in Graz hat mit
Beschluß voni 8. d. M. den Advokaten Dr. Arthnr von
W ü r z bach in Laibach Zum ständig beeideten Dol^
metsch der osmanisch türkischen Sprache bei dcn Gerich-
ten in Lnibach bestellt.

— (Pfcrdelizitntisn.) Vei»i Pferdes<nu»icltoili-
manoo in der NuschakHaserne gelangt morgen um 4 Uhr
nachmittags ein ärarisches Zugpferd znr Versteigerung.
Kauflustige, sind hiczu cingoloden.

— (Eine (5'ltttroocnanlngc in Atzling.) Die stets
zunehmende große Entwicklung der elektrochemischen
Industrie in OsterreiäMn^aril und Deutschland und die
bestehende große Schwierigkeit in der Versorgung duser
Anlagen mit GlcNroden hat die Kr.unischc Industrw
gesellschaft zl« dem Entschlüsse gebracht, eine Elettroden-
anläge auf einem in der Nähe der Ahlinger Werke er-
worbenen größeren Grundstücke zu errichten. Dcr Van
ist bereits in Angriff genommen worden. Das muc Werk
soll bereits im kommenden Frühjahre dem Betriebe über-
geben wcrdm.

* (Ein Hund als Einbrecher.) Wie unlängst gemel-
det, wnrdcr, in der Tirnauer Gasse aus einem ofscnm
Lusthause drei Kilogramm Rindfleisch samt Knochen ent-
wendet. I n einer dcr letzten Nächte hörten mm die Haus-
bewohner ein verdächtiges Geräusch. Als eine Fran zum
Fenster hmanssuh, bcmcrlte sic einen' großen Hund, der
mit dcn Zähnen die Wagenschuppcnlür aufzureißen ver-
suchte. Der vierfüßige Dieb ergriff, als er Lcuie be-
merric, die Flucht.

* iEitte Geburt im Gel'äude her Pvllzeidireltion.)
Vorgestern mittags wurde ein« Frau im Hausflnr des
Polizeigebäudcs von Gcburtswchen überrascht nnd ge-
nas eines gesunden Knaben. Die crste Hilfe leistete ihr
die Sicherheitswache, worauf die Mutter und das Kind
ins Landessftital überführt wurden.

* (überfahre,,.) Freitag abends wurde nahe der
Brauerei Union der elfjährige Eisenbahncrsoyn Fcanz
Metulj dnrch ein Fuhrwerk überfahren und erlitt am
Hinterhanple eine schwere Verletzung, Der Knabe wurde
durch einen CichcHcitswachmaun in cinem Finkerwagen
ills Kmntenhans überführt.

— (Ei>, entwichener ^wiiusslin« nnfn.ca.risfe„.> ,̂'lm
4. d. M. in dc,l- Frühe tam ein jüngerer Bursche ins
Hans des Besitzers Joses KosnW' 'in Mo^cnil, Bezirk
Littai, und verwngte einen halben Liter Milch, die er
anch erhielt. Nachdem er die Milch ausgelrunken und
bezahlt halte, entstrnlc er sich und postierte ,'ich unbe.-
merkt in der Näho, dcs Hauses, nw er solange wartete,
bis sich alle Hausleute auf die Feldarbeit begaben. Tann
kroch dcr Bursche aus seinem Verstecke hervor und brach
durch <!>n Fenster ins Tachbodcnzimmer ein, nm dort
ei»«n Ticbstahl auszuführen. I n diesen, Augenblick abn-
tam die Bäuerin nach Hause und rief, als ste den ssin-
dringling bemerkte, erschrrxlen uin Hilfe, worauf der
Vurschc, ohne etwas gestohlen zu habm, die Flucht er-
griff. Er wurde von einem Manne verfolgt, ins Haus
zurüctgebracht und dort solange festgehalten, bis die mitt-
lerweile davon verständigte Gendarmerie eintraf. Der̂

Einbrecher entpuppte sich als der 1809 in Pola geborene
nnd dahin Zuständige Zwänglina, Nuggero Xivitz, der
um 2. d. M. aus der hiesigeil Zwangsarbeitsanstalt ent-
wichen war. Wie er selbst angibt, hatte er seinen An-
staltsanzug einöln Aaucrn unweit Littai um 13 K ver-
lauft lind in einem anderen Baucrnhaxse aus einem un-
versp^i^n Kastell 12 K Bargeld gestohlen. Der Vcr-
haftete wurde dem Bezirksgerichte in Littai. eingeliefert.

— (UnfnUe.) Der 10 Ixchro atte Hirt Iosof Kunstclj
in Vopolje wurde auf dcr Dreschtenne seines Dionstnebcrö
bei oer Bedienung der Strohschneidinaschine an deu rechten
Hand ersaht, wobei ihin der Mittolfi iMr schloer veschädigt
wurde. — Dcm verehelichten Schbosser der Sildbahn Paul
Bezlaj aus Draulje wurden lvähvend dcr Arboit ani hiesi-
gen ,vali,ptbahnhofe drei Fiugcr der rechten Hand golnochcn.

— <Zwei Ferkel arstolilcn.) I n einer dcr letzten
Nächte wurden der ilcuschlerin Antonia ^uilaraic: in
^agorjc, Gerichtsbezirt IIlt)risch-Foistritz, ans dom unvcr-
sperrten, Schweinestalle, ztuei Ferkel oittloendet. Der un-
bekannte Täter stach die Tiere im Stalle ab und schleppte
sie, dann fort.

Einar Zanneilbcrg »no Rita Clcrmunt im Kino
Central im La„dee«tl)cater. Einen großen Genuß bietet
uns Kino Central hellte: Den nswn diesjährigen! Zan-
genbcrss-Filnl „Die Tragödie deö Lclicns", I n der zil
Gemüte gehend«.!! Handlung dieses Films, lessen ladcl-
icllse Inszcinerung einein Regisseur Einar Zangcubcrg
alle Ehre macht, schcn n>ir diesen »n der Nolle eines
Träumers, dessen Leben dem Andenken einer teuren
Toten gewidmet ist. Einar Zangcnberg, der schon in
seinen Tetcklivrolleii durch seine hcrvorpagcnoe schau-
spielerische Begabung überrascht, zeigt sich auch in dieser
Rolle als ein Meister der Darstellung und gleichzeitig
auch der Regietunst, die er mi,t' bewunderungswüroigem
Geschick durchzuführen versteht. - I m reizenden Lust-
spiel „So 'n i«aclerchcn", dessen herzige Handlung fri-
scheste Iugendlust und Fröhlichteit atinet, zeigt sich NUa
Elermont in der Nolle eirles übermütigen von Lebens-
lust übersprudelnden jungen Mädchens.

Dornt Weilers Erstauftreten im Ideal-5cino. —
Hcnte Dienstllss dcn 14., Mittwoch den 15. und Don-
nerstag dcn 16. d. M. findet im K'ino Ideal das Erst-
auflrclcn dcr allbcliMcn Külistlrriu Dorrit We.i;lcr im
drciattigen Lustspiel „Hilda n»d Hulda" oder̂  „Das
Mecht der Erstsseborenen". - Außerdem „Das steinerne
Würfllspicl", Nordistdrama in drei Akten aus den Erz-
bergivcrtcn des nördlichen Schweden »lit Olaf Blütecher
mid Alma Hindig in den Hmiplrollen. — EllschnMcs,-
lerWoche 104a, Kriegsat'lualitateil. — Für Jugend^
lichc nichl geeignet. Freitag oen 17. d. M.: „Zir-
lllsblut", Drmna in fünf Akten, gewaltige ameritanischc
Zirlusattraktion. ^ Samstag den 18. o. ^iii. Hcmly
Porten im Schauspiel „Schicksal der Gabriele Stnrl"
in vier Akten. — Dienstag den 2 l . d. M.: Vierte, ame-
rikanische Nich'nsensation! „? ! Z»<«n,i Valentine? ! "
(Das Nätscl dcr Krimiimlistil), D^teltivkriillinaldrama
in fünf Akten >uit Robert Harwich in der Hauptrolle.
Ideal Kino.

Der Krieg.
jp5,!denz-M«rec^ln.

Dcr Kaiser.

Wien, !3. November. Sei'ie Majestät der B a i s e r
Hal heuk deil (^ellcraloberslen Erzherzug Karl, ferner
den Fürslcil Wilhelm von Hohcnzollnn durch ^ l . Sllin-
dcn, den Minister des Äußern Bm>n Burian in > !/̂ -
stündigcr Audienz empfangen so<vie die übllchnl ' .c.r-
vägc des Ersten Odersthofmcistcrs Fürsten von Mon-
teuuovo, der beiden Gcncrakldjutanlen Gcneralobcrstcn
Grasen Paar und Freihorrn voll Bolfras und des Ka-
binetts direttors Dr. Freiherrn vno Schießt cnlgcgen-
genomnlcn. Die katarrhcTischen Erscheiliungcn, die noch
nicht völlig geschwunden sind, behindern, wie zu ersehen

j ist, nicht die gewohnte! Tätigkeit des Monarchen. i

Oesterreich »Ungarn
Vo» den Kriegsschauplätzen.

Wien, 13. November. Amtlich wird ucrlautbart:
13. November. Östlicher Kriegsschauplatz: Heeresfront
des Generals der Kcwnllerk'! Erzherzog Karl: I m Be«
reich von Orsova, an bcr 3zuid,«l-Str,,fte und südöstlich
dcs VörüötorlinylNoten Tunn)-Passes rannte der Feind
vergeblich gc^cn unsere Truppen nn. Nurdn»eftlich vl'N
Cnmpolnnn, warfen üslcrrcichisch-nnglirischr unh dcutssiie
Abtoilunssen die Numnnen ans dcu« zähe ucrteidisstrn
Orte Candesti. Beiderseits von Sooöniozö wllrden ineh-
rcrc rumänische Angriffe abgeschlagen. I m Abschnitte
Tülssyro erstürmten üstrircichisch ungarische Truppen oen
Berg Bitca Arslllilur ^nördlich von Hollo). Angriffe
starter russischer Kräfte. dic< südöstlich von Tölssycs und
bei Velbor unseren 5iolonllcn cntnenengeworfcn wnr«
dcn, brachen znsanunicn. Hceresfront des GencralfVldmar-
schalls Prinzen Leopold von Bayern: Kcinc besundcrcn
Ercinnisse. — Italienischer und südöstlicher Kriegsschau-
platz: Nichts von Belang. Der Stell Vertreter des l''hefs
ocs Generalstabes: v. H ö f e r , FML.

Errichtung cincd Vultsenmlirunnsamtes.

Wien, 13. Noveinber. Seine Majestät'der K a i s e r
hat das nachstehende Allerhöchste Handschreiben erlassen:
Lieber Dr. von ,K ver l ier ! Es ist Mckn Wille, daß
während der Dauer der durch den Krieg hervorgerufenen
außerordentlichen Verhältnisse für die Bedürfnisse der
Voltsernähmng durch ein mit ausreichenden Befugnissen
ausgestattetes Amt einlMlich vorgesorgt werde, Indem
Ich Ihre Anträge wegm Errichtung eines solchen Am-
tes gcuehmige, ernenn».' Ich übe»r Ihren Vorschlag den
Finanzlandesdirektor und Vizepräsidenten der Fincmz-
landcsdirektion in Wien Oskar Kok stein zu dessen
Präsidenten. Wien, am 13. November 19^6. F r a n z
J o s e p h n>. l>. Koerber ni. i>.

Wien, 13. November. Die morgige „Wr. Ztg," ver-
lautbart: Sc, Majestät dcr K a i s e r hat die Einrelhung
dcs Präsidenten des Vottsernährnngsamt>es Oskar Kok-
stein in die 3. Nangllasse, der Staatsbeamten genehmigt.
Dcr Ministerpräsident hat den Sektionschcf im Mü'nistc-
rinm dcs Innern Oscar Nitter von K e l l e r auf die
Stelle dcs ersten Vizepräsidenten dieses Anttes berufen.

Wien, 18. November. Die morgige „Wiener Zeitung"
veröffeuitlicht folgende Verordnung de3 Gesamlmmisteriums
betresfenb die Errichtung oines Amtes für Volt^eruähruun.
Vllif Grund dcr laist'rlichcn Verordullng voin 10. Oklaber
1l)t4 wird anyeordnÄ, toie folgt: 8 1. Zur VerlocLwnu
aller mit der Volkscruährung im Kriege unmittelbar oder
uutbĉ Ibar gusanlüieuhäugendeu Angelegenheiten wird ein
Vlmt für Voiltseruählung als Zenlr<ilbehör!x' mil dein Sitze
iu, Wien errichwl. Diese« Amt unierstehi denl Miliister-
prnsidenlen. Der bisherige Wirtiungstrcis dcs Ministerimus
des Innern, t>os Han^ellsminiftcriums unö des Ackerbau-
ministcriunls hinsichtlich der Versorgung mit LebcnZ- und
Futterinitteln steht vom Tage seiner Errichtung dcm Amte
für Voltsernährung zu. Die nähere» Äestinunuunen über
den Übergang trifft der Miuisterpräfidenl. Die den ge-
nannten Ministerien Kutcmimende Wirksamkeit auf dem
Gebiete, der öffentlichen Sanitätspflege fowie dcr Erhaltung
und Förderung dcr indnstriellen, gewerblichen u»d laud-
wirtschasllichen Produtiion bleibt uuberänderl. — § 2. Die
Leitung des Amtes für Voltsernährnng obliegt dem Präsi-
denten. Zu seiner Stellvertretung werden zlvei Vizepväsi-
den'ten berufen. Die nähereil Bestiüilnnngon liber die
inuere Einrichtung des Amtes locrde» in einein vonl
Ministerpräsidenten ^u erwsse»ix>n Statut getroffcu. —
§ :̂ . Das AnU für, Voltsernähruug taun auf Grund der
ihm vom Ministerpräsidenten erteilten Ermächtigung durch
Verordnung die zur Erreichung seiner Zlvecke erforder-
lichen Vorschriften erlassen, insbesondere solchc: 1. über
dic Erzeugung rmd die Verarbeitung von Lebens- und
FuttermiUeln, sowie von Rohstoffe», die, znr Erzeugung
solcher dienen. 2. über Aufbringung, Verteilung, Ver-
brauch sowie über die Preise solcher Bedarfsgegenstände.
8. über die Erhebung von Vorräien an den genanulen
Dillgeil. — § 4. Die Behörden und Ämter, die den im § 1

j^i^IKO-UII^I Koche gp& '*•*-
jBTb e i Bru»diranklicilen,Keuchhu»ten# Asthma, Influenza. i^CML^ial^
^H tVer *o// Sirolin nehmen f fi^P^n^^Sffll'
^ ^ ^ ^ ^ Dfrtn es i»rbcs»erKr»nkhe»tert vergüten,•»••old\# heil*«. J crkktihert wcrdan. R|i fKlf—^^—JBS| | 11||

•* H H ^ . l.Personen mit dironischen eronchiaKKatAirh^n^ie I •.Skrofulöse Kinder,btl dentn JII-OIM» w» gi«. J ^ i | i j j ; ^ ^ - ' : ^ l | | i Gi
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genannten Ministerien unterstehen, sind in Angelegen-
heiten der Versorgung mit Lebens- nnd Futtermitteln
an die Weisnngcn des Amtes für Volksernährnng ge-
bunden. Zur Mitwirkung an den. Anfgaben dieses Amtes
tonnen auch die Gemeinden verpflichtet werden. (8 1 der
kaiserlichen Verordnung vom 10. Oktober, 1914.) Dein
Amte für Voltsernährling unterstehen ferner von, der Re-
gierung zwecks Bewirtschaftung von Lebens- und Futter-
mitteln errichtete Anstalten. — § 5. Der Tag, an dein
das im Ministerium des Innern errichtete Ernährungs-
amt seine Tätigkeit einzustellen hat, wird vom Minister'
Präsidenten bestimmt. — § L. Diese Verordnung tri t t mit
dem Tage ihrer Kundmachung in Kraft.

Ladorna berichtet

Wien, 13. November. Aus dein Kriegsprcsseqüarticr
wird gemeldet: Bericht des italienischen General staves
vom 12. November: An. der Trent iner Front wird eine un-
gewohnte Bewegung feindlicher Truppen und Fahrzeuge im
Abschnitte Mischen Brent-Tal und Terragnol-Tal gemeldet.
I n , der Zone des Astoch-Tales und auf der Hochfläche von
Asiago Artillcrieduell nnd Geplänkel kleiner Mteilunnen.
Auf der Iulisä)cn Fronit begünstigte heiteres Wet t« die
Artil lerietätigteil. Wi r befestigten die Befestigungen der
Kote 309, in deren Umgebung eine vom Feinde verlassene
Kanone vom Kaliber 150 aufgefunden wurde. I n kleinen
Vattcriescharnncheln machten wir 20 Gefangene.

Teutsches Neich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berl in, 13. November. Das W M - V n r c a u meldet:
Großes Hauptquartier, 13. November. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Heeresgruppe des Kronprinzen Nupprech!:
Zwischen Ancre und Sonnne zeitweilig starte Arti l lei ic-
läntpfe. Unser Fener zerstreute feindliche Znsnuterie i»n
Borgcländc unserer Stellungen suvlichj uon Wailencourt
uud wirlte gegen Ansanmüuugen i», den englischen Grii-
l«n westlich uon Eaucourt L'Abbaye. I n Sai l ly Sniil iscl
halten wir den Ostrand. Beiderseits des Dorfes grffcn
die Franzose» uachunttags mit starton Kräften au,
S ie wnrdcn abgrwicscu. Heeresgruppe des D.ulschcn
Kronprinzen: E i n nördlich der Doller (Obcrclsns,) nach
Artillerievorbereitung ersulgtrr französischer Bmstoh schci«-
terte vollkomnien. — Östlicher Kriegsschauplatz, Front
des Gencrnlfcldmarfchalls P l i n s n Leopold uou Bayern:
Zwischen Meer und Karpathen lciuc wesentlichen Cr-
rignisse. Front des Generals der Kavallerie Erzherzog
K a r l : I m tyyrrgyu-^ebirgc haben dentsche und i»stcr̂
reichisch-ungnrische Bataillone den Bitca Arsurilor ge-
nommen. Dort, auf den Höhen östlich uon Bclbor und
auf dem Ostufer der Pntna versuchten oic >iussc>l in
mehrmaligen Augriffe» vergeblich, uus dru lrn,»gc«cn
(heländegcwiun streitig zu machen. Auch auf den Bergen
zu beiden Seiten des Oitos-Passrs wurde» feindliche
Vorstöße zurückgewicsru, ^'ordwesllich vou b'amvolung
ist ssandesti von uusercn Truppe» geuuminen nnnden.
Südöstlich des »tote» Turm, Passes und der Szurdut-
Strafte sowie nördlich uou Orsoua hatten rumäuische
Kräfte bei starten Gegenangriffe» leiucu Erfolg. Sie
liüßteu wieder neben blutigen Verlusten über M M Ge-
saugrue ein. ^ Ballankrlegsschaupl/ch: Heel'esgruppe
des GeueralseldmarschnIIs uon Mackensen: LiingZ der
Donan gegen den l intrn Flügel uuscrer Ttcllnng in der
nördlichen Dobrud/a uorfühlendr feindliche Abteilungen
wurden vertrieben, ('ernn uoda ist vom linlen Donau-
user l,er erfolgloo beschösse» worden. Mazedonische
Front : ) n der (sbene uon Mouastir ftarlee- Arti l lcric-
fcucr. Gegen verlustreiche Angriffe des Feiudco bei La
zee uud Kcual i und uordösllich voil Brod an der (erna
sind die dcntsch-bulgarischen Stellungen restlos bchauptet
worden. Der Erste OeneralquaWcrn'mstcr: uon L u -
de n d o r f f.

E i n Ziuildicnftpflichtgesciz.

Berl in, l3. Noveinber. Die B M e r betone» iibcr-
cinstinmicnd die Pflicht! jedes Einzelnen, in diesen schwe-
ren Zeilen für das Vaterland zu arbeiten. Den Blättern
zufolge ist die Durchführung der Zivildicnstpslichl die
wichtigste Aufgabe des vo^ kurzem geschaffenen Kriegs-
mntes, welches hinfort die gcsamlc Kriegswirtschasl und
Kriegsindustrie in den ^kreis seiner Tätigkeit zu ziehen

.haben wird. Alle technischen Dinge werden in diy
Hände von Technikern der Industrie gelegt werden. Der
Chef des Kriegsamtes, Ocnemlleuitli.ant Kroner, hail
diescrtage Deutschland ntit einer großen Geschäftsfirma
verglichen, die im Kampfe um i>ie Existenz dic Ichte
Kraft zusammenreiße!! und den letzten Mann heranholen
niüßte. Die Fäden der nmen Organisation wcrd-en sich

denn <nich in alle Zweige oes Eriuerbslebens bis in die
letzten Teile des Reiches erstrecken. Überall werden be.-
sondere Vertretungen des neuen Kriegsannes eingerich-
tet werden. Geeignete Persönlichkeiten werden mit bo
sonderen Nciseaufträgen bon Ort zu Or t gesendet, uin
die industriellen Arbeituerhältnisse zil lösen und auszu^
gleiche,,. Für die Vorgleichung oer Arbeitsmethoden wer-
den Dozenten der Technischen Hochschulen, für die Auf-
sichts- und Kanzlcidienste in den verschiedenen ^ndastri^n
Studierende dieser Hochschulen herangezogen werden,
denen der Dienst als Studienzeit angerechnet wird. Ans
diese Weise und durch Heranziehung der Arbeiter aus
allen übrigen Nrwcrbszwckgen soll die Mobilmachung
der ganzen Arbeitswasl des Volkc.s erreicht werden.

Italien.
Der Zwischcnfall bei Ianim«.

Mailand, 12. Noueinber. Neue Nachrichten au,ö Athen
des „^orriere della Sera" stellen den Zwischcnfall bei
Ian ina als ein Symptom der im Epirns gegen I ta i ien
herrsä^nden Feindseligkeiten dar, deren, Urheber ebenso
im töniMreucn wie im venisclistischen griechischen ^agcr
gesncht werdell tonnen. T ie Straße Preoesa—Ianinn wird
imnmehr lttilitärisch überwacht werden.

Die Hochwasserschäden in I ta l ien .

Lugano, 13. November. Die Anschwellungen der
oberitalicnischen Flüsse scheinen ihren Höhepunkt bereits
erreicht zu haben. Vci Cremona stürzte eine große Ciscn-
bahnbrücke zusammen. E in volloclaoener Lastzug, der in
diesem Augcublickc die Brücke passierte, stürzte in drn
Fluß. Es! konnte nur die Lokomotive geborgen werden.

Der See- und der Lusttrieg.
E i n erfolgreicher Angriff unserer Secflugzeuge auf

Ravenna.

Wien, 13. November. Amtlich wird vcrlautbart:
Ereiguisse zur See: I n der Nacht uom 12. auf dru 13. d.
belegten unsere Secflngzcuge die Fabrilsanlagen von
Pontr Lagoseuro und die Bahnanlagen von Ravenna
mit Bomben. Die W'rtung war verheerend. I » l ersteren
Orte wurden Bolltreffer in zwei Znckerrafsinclie», bei
der Schwrfclraffmcric, im! elcttrischen Werle uud auf der
ltisrnl'nl,nbrücke erzielt u»d »uchrere Bräude beobachtet.
I n »invcnna N'urde dn^ Bahnhofgebäudr voll getroffen.
Alle Flugzeuge siud nuuersehrt riugermtt. Floltenlom»
mando.

Baltisch^Port uou deutschen Torpeoostreillräften

beschossen.

Verl i», l.1. November. Das Wolff-Bureal, meldet:
Z» der Nacht uom M. zum N . d. M . stießen deutsche
Torpedostrcittrnftc aus einer (si-lunduugofahrt i» den
Finnifchcn Meerbliseu bei Baltisch?Port vor nnd bc
schössen die Hafcnanlagen diefeo russische» Stüttpunttes
wirlsam auo geringer (sntfcrullttg.

C in liollä'udischcr Da«,pfcr mit Bannware eingebracht.

Berl in, 13. November. Das Wolff-Vurcau meldet:
Vor der Themse wurde am 12. d. M . der holländische
Dampfer „Batavia V I " mit größeren Beständen von
Bannwaren an Bord von unseren flandrischen Secstreit-
kräften angehalten und in den Hafen «eingebracht.

Der Luftkrieg im Weste«.

Nerli», 13. November. Taö Wolff-Bur<nn meldet:
Feindliche Flugzeuge griffen am 10. d. zwischen 9 Uhr
80 Minuten und 10 Uhr 50 Minuten abends Ortschaften
nnd Fabriköanlagen im Saargebiete an. Da die Bomben
znm Teile auf freies Feld fielen, zum Teile überhaupt
nicht plahten, wnrdc nnr geringer Sachschaden ailgerichwt,
inilitärischer Sochscliadcn überhaupt nicht, ^gegen wnrden
verschiedene Wohnhäuser getroffen. Dabei luurden in
Vurbach ein Einluohner getötet, eincr schwer und zloei leicht
verletzt. I n Til l ingon wurdeir zwei Personen leicht ver-
letzt. I n Saargemiwd wurde durch einen verirrten Flieger
ein Halis zerstört und dabei zwei Einwohner getötet und
sechs leicht verletzt. Em Angriff auf lothringische Ort«
schaften und Fabriksanlagen, der am selben Tage kurz vor
Mitternacht erfolgt ift, blieb gänIlich erfolglos. Noch in

derselben Nacht »oarfcn unsere Flugzeuggeschn.>ader über
1000 >nlogv<nu!» Bomben auf Lunedille, Nanet) nnd den
Flugplatz Malzeville ab. An der Somme belebten unsere
Bombengeschwader in derselben Nacht die Bahnhöfe, Muni -
tionslager, Truppennnterkünfte und FInapläye des Fein.
des mit nahezu l>000 ,Uilogr<nnm Boinben. Noch Icmae ux^r
der C-rfolg der Fliegermiqriffc durch sse>va>ltiae Brände
wetthiu sichtbar.

Versenkt.

London, 1ä. November. „Lloyds" meldet: Drei nor-
lvegische, Tampfer mit zusamnx'n ungefähr 0000 5Mo-
gramin Brulto-3tegistertonncn sind uersentt worden.

Die norwegische Antwort an Deutschland.

Berl in, 13. November. Dem „Lokalanzeiger" zufolge
soll die norwegische Antwortnote in eiügcgcnkommendem
Geiste gehalten, aber positiv nicht befriedigend j>ii!. I i w
merhin scheine» oie mündlichen Erläuterungen der ^cote
durch dru norwegischen Gesandten öerart, daß oie Mög-
lichkeit der Verständigung mit 'Norwegen nicht ausge-
schlossen ist. Es wird Norwegens Tache sein, zn entschei-
den, ob es eine Verständigung wüuscht, dcun allein von
d>.'n Iveilcren Erklärungen, die die 'loroegischl: Regie-
ning noch geben u/.rd, wird es abhängen, ob sich die
deutsch-norwegischen Verhältnisse in Zukunft bef' ieoi, ' i id
gestalten werden oder nicht.

Vulgarien.
Bericht des Gcneralstabes.

Sof ia, 12. November. Bulgarischer Generalstabs-
bericht vom 12. November. Mazedonische Front: Westlich
der Eisenbahn Monastir—Florina lebhaftes Artillerie-
fcuer. Ostlich uon dieser Linie und im (^crna-Bogcn dnn-
erte der hartunckige Kampf währeud des ganzen Tages
und zum Teile i» der Nacht zum 12. Nouc,«ber an.
Sämtliche Augriffe des Fciudes luurden gebrochen. I n -
dcsscu gelaug es dem (Gegner, sich auf den Höhen, die
uor unseren Stellungen nordöstlich des Dorfes Polog
einen Borsprung bilde», zu behaupten. An der Mogle-
nica-Front schwachem Artillerie- und Mincnfeuer. West'
lich uo,u Blrrdar lebhaftes Artilleriefellcr. Östlich "des
Bnrdnr uud am Fuftr der Belasiea plauiua Niche. Au
der TtnunaFront ! (^cscliülifeuer nnd Patrmlillcugefechte.
Au der Küste des Ägäischcu Meeres Ruhe. - Run.äni^
schc Front: An der Donau uichts Neues. ^ Dobrud/.a-
Front: bieferlite bei dcu uorgeschobencn Stcllnngen un-
serer Truppe«, ohue 0'rcignisse uon Belang. Au der
Küste des Schwarzen Meere« Nlche.

Äußerungen des bulgarische« MnerMssmms.

Sof ia, 13. Novcmt'er. „Ut ro" ueröifcn,U,icht cin^e
Unterreduug mit dem Generalissimus ^elov. Tiefer sagte
u. n.: „Siegen u'ird, >uer über größere nwmüsche und
materielle Kampfmittel vc/rfügt. Bisher haben wir ge-
siegt. Wi r werden auch oe,l Endsieg erringen, da wir
diesbezüglich viel höher stehen, als unsere Gegne-r. Auch
wir wünschen den Frieden, aber dieser Friede mnß aus
Wahrheit uud Ocrechligkeit beruhen. Da wi'r unserer
Kriegsttichtigleit sicher siud, können wir warten, bis un-
sere Gegner lricgsmüde sind. Diei Wiedererrich!u>.,-l Po
lens war ein vortrefflicher politischer Entschlnß der Zcn-
tialmächle. Diese bewiesen dainit, daß sie sich stack genug
fühle», schon jetzt, ohne Rücklicht auf die Zukunft, eine
der großen Kriegsfragen zu lösen. Die Lage. des Vier-
bundes auf allen Fronten ist ausgezeichnet. Die englisch-
französische Offensive an der Sonnte ha,tw weder ein
militärisches oder politisches EUebnis. V e Unruh?,
die sich unter den Vcrbundsstaalen bemerkbar macht, zeigt,
daß diese bereits die wirkliche Lage zu begreifen begin-
nen und ihre Ohnmacht einsehen, txiH Lage zu ihren
Gunsten zu ändern. An der Ostfront sind alle russischen
Bemühungen, einen entscheidenden Erfolg zu erringen,
gescheitert. I h re jetzigen Anstrengungen sind auf Te i l -
erfolge gerichtet, die das Endergebnis des Krieges nicht
beeinflussen können. Es wird Aar, daß die Nüssen bis
zum Frühjahr nichts Entscheidendes mehr unternehmen
können. B is dahin aber kann sich uielcs ereignen. Jeden-
falls arbeitet die Zeit für uns, nicht für die Gegner.
Einmütig werden wir im Namen der gemeinsamen Po-
lit ik unseren Gegnern zeigen, daß «s mchlos ist, den
Kampf gegen uns fortzusetzen."

Gedenket der Uamenstags-
und derGeburtZtllgsjMde!
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— (Verleihung der drei Geldprämien des be-
standenen Gartenbnuvereines in Laibach.) Der k. l. Lan-
»esschulvat für Kinin hat in seiner jüngsten Sitzung dem
Oberlehrer Johann I e z e r » e l in Heiligenkreuz bei
Nenmcrrktl, dem Lehrer Johann A r n ä e k in Moste und
deni Oberlehrer Josef 2 i r o b n i k in Gürjach je eine der
für das Kalenderjahr 1916 ausgeschriebenen, aus dem Ver-
mögen des bestandenen GavtenbauvereineZ in Laibach er°
richbeten Geldprämien für Volksschullehrer im Netrage von
72 Kronen 16 Heller verliehen.

— (Verleihung der Professor Franz Meteltoschen
Geldprämien für Lanbesfchullehrer.) Der t. k. Landes-

' schulrat für Kram hat in seiner jüngsten Sitzung den
Oberlehrern Emil T o m s i ä i n Reifnitz, Johann P i r n a t
in Nassenfuh, Jakob S a p a r in Olzebek, Viktor
M i b e l i c in Marienfeld, Robert Z i e g l e r in Vrunn°
dorf und Ludwig K o x e I j in St. Peter bei Mudolfswert
je eine der für das Kalenderjahr 1916 ausgeschriebenen,
vom gewesenen Professor Franz Metelko gestifteten Geld-
prämien für Landcsschullehrer im Betrage von 80 Kronen
41 Heller verliehen.

* (Fahrradtnebftahl.» Gestern vormittags wurde
einem Schüler aus dein Hofe des Ersten Staats gymntv-
stum« ein Fahrrad mit gelben und grünen Streifen, auf-

wärts gebogener Lenkstange, schwarzen Griffen, durch-
löcherter Scheibe und mit der grünen Bezeichnung Ei'ka
cntiuendet. T cttv erd ächt ig ist ein alter, defekt gekleideter
Mann.

* (Ein diebisches Ehepaar.) Unlängst hielt ein Si-
ch erheitswachmann in Moste einen Arbeiter und dessen
Gattin an, die je einen Sack Heu nach Hause trugen.
Wie es sich später herausstellte, war das Heu aus der
Harfe des Gemeindevorstehers gestohlen worden.

— (An die Wirtschaftlichen Hilfsbnreau« für Tina«.
rückte) können sich Offiziere und Soldaten, welche vor der
Einrückung oder vom Felde <ruS ihre privatrechtlichen An«
gelogenheiten zu ordnen auhcrftnnde sind, sowie deren Fa-
milienangehörige wenden, damit diese deren Ordnung im
Namen der Eingerückten in die Hand nehmen. I n Fallen,
welche nach gesetzlichen Vorschriften den Beistand eines
Advokaten erheischen, insbesondere bei Durchführung von
RechtSftreitigleiten vor Gerichtshöfen und bei Überreichung
von Beschwerden an den k. l. Verwaltungsgerichtshof gegen
Entscheidungen der Unterhaltskommissionen, kann die Bei»
gäbe eines Rechtsvertreters durch die Wirtschaftlichen Hilf.
bureaus erlangt werdmr. Wirtschaftliche Hilfsbureaus be.
stehen in L a i b a c h (Gerichtsgebäude, Amtsstube Nr. 114,

und Rathaus), am Sitze der BezirlShauptmannschaftVn
und am Sitze der gröheren Gemoindevorstehungen.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

G i n bi l l iges H a u s m i t l e l . Zur Regelung und Au'recht-
Haltung einer Men Verdauung empfiehlt sich der Gel'rauch der
sl'il vielen Jahrzehnten bestbeiannten echten « M u l l s S e i d l i l z -
P u l v e r » , die bei geringen dosten die nachhaltigste Wirkung bei
Verdauungsbeschwerden äußern. Original»Zchachtel X 2 60.
Täglicher Versand gegen Post - Nachnahme durch Apotheker
A. M o I l , l.u. t Husli'ejewnt, Wien I., Tuchlauben 9. I n den Apo-
theken de>- Pwvinz verlange man ausdrücklich M o l l s Präparat
mit dessen Schuhmarke und Unterschrift. 1463 l

Antike Perlentasche
sowie auch 3367
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BiT l̂ioteliiv pisateljev sedanje dobe:

Zvezek L: Novaöan Anton, Naša va«, I. del, broš. K 3 —, vez. K 4-50, popošti
20 h več.

Zvezek II.: PugelJ Milan, Ura z angell, broš. K 3—, vez. K 4-50, po
pofiti 20 h več.

Zvpzek III.: Novaöan Anton, Nafia va«, II. del, broš. K 3 - , vez. K 450,
po pošti 20 h več.

• •

Literarna pratlka za 1.1914, vez. K 5 —.
A i k e r o Ant., PoalednJ Geljan. Epaka pesuitev, br. K 3•••-, vez. K 4-50,

po pošti 20 h več.
Pugel j Milan, Mali ljudje, brošir. K 3 — , vezano K 4-—, po poSti 20 h ?eč.
Amiois E. de, FuriJ, uovela, broširano K 1-50, vezano K 260, po pošti

10 h več. I
Feige l Damir, Pol l itra vlpavoa, broširano K 1 80, vezano K 2*60, po

poštj 20 h več.
Klepeo SlavoJ, Aforizmi in oitati, bro&irano E 2ö0, vezano E 360, I

po pošti 20 h več.
Koran V. dr., Spake, bro&irano K l"60, vezauo K 2'40, po pošti 10 h več.
Poezi je dr. Franoeta Prešerna, 2. ilustrirana izdaja, E 5—, v platno

vezane K 640, v elegantnem usnju vezane E 10'—, po pošti 30 h več.
Foezi je dr. Franoeta Prefterna (ljudska izdaja), 2. natis, E 1*—, v platno

vezane K 1*40, po pošti 20 h več.
Dostojewski, Zloöin in kazen. Roman v 6 delib, preložil Vladimir LevBtik,

3 zvezki K 10 50, vezaui E 13-—, po po&ti 30 h več.
Rnska moderna, prevela Minka Oovekarjeva, E 4—, najelegantnoje

v platno vezaua K 61 —, po pošti 20 h več.
Sienkiewioz H., Mali v ltez. Roman z mnogimi lepimi podobami. 3 zvezki,

broširani E 7 - , Hčno vezani E 9-50.
Sienkiewioz H., RodWna Polane ik lh . Roman z mnogimi lepimi podobami.

3 zvezki, broširani E 101—, ücno vezani E 16-—, v en zvezek vezani E 13'—.
Marryat, Morski razbojnik, E 260, vezano E 370, pojpoSti 10 h več.
Dr. Šorli, P o t za razpotjem, vezana knjiga E 3-—, po~pošti 10 h veö.
Dr. Šorll, Novele in Örtioe, elogantuo vezane E 3-60, po poSti 20 h vec.
Meöko Ksaver, Ob tihih veöerih, E 350, vezano E 6—.
Mesko Ksaver, Mir Božji, E 2*50, vezano E 350.
Maister Rudolf, Poezije, E 2 - , vezane E 3—, po po&ti 10 h več.
Aäkero A., Primoz Trnbar, E 2 —, elegantno vezan E 3 — , po pošti

10 h več.
Aškero A., Baiade in romanoe, E 260, elegantno vezane E 4 —, po

pošti 20 h več.
Aikero A., Lirske in epske poezije, E 260, elegantno vezane E 4—, j

po poäti 20 h več. I
Aškero A., N o v e poezije, E 3—, elegantno vezane E 41—, po pošti I

20 h več.
Aikero A., Öetrti zbornik poezij, K 350, ücno vezana knjiga K 4-50, I

po pošti 20 b več. J
Cankar Ivan, Ob zori, K 3•—, po pošti 10 h več.
Qolar, Pisano polje, E 180, vezano E 280, po poäti 10 h več.
Mole, Ko so ovele rože, E 2 —, vezano E 320, elegantno vezano E 350.

po poäti 10 h več.
Soholnlgg, Narodne pesml koro ik ih Slovenoev, E 2 —, elegantno

vezane K 3 30, po pošti 20 b več.
Baumbaoh, Zlatorog, poalovenil A. Funtek, elegantno vezan E 4 —, po

poSti 10 h vcč.
Jos. Stritarja zbranl spisi, 7 zvezkov (prvi zvezek razprodan) E 30 —,

v platno vezaui K 38 60, v polfrancoski vezbi E 43-40. J
Levst lkov i zbrani spisi, 6 zvezkov E 21-—, • platno. I

v polfrancoski vezbi E 29'—, v najfinejši vezbi E 31 — vezani E 27—, I
Funtek, Qodeo, E 160, elegantno vezan E 260, po pošti 20 h veČ. I
Majar, Odkritje Amerlke, E 2—, po pošti 20 h več. I
Brezovnik, Šalj ivi Sloveneo, 3. za polovico pomnožena izdaja E 180, I

po pošti 20 h vec. I
Brezovnik, Zvonöeki, E 150, po pošti 20 h več. I
Tavčar I. dr., Povest l . 5 zvozkov po E 270, v platno vezani po E 330, I

v polfrancoski vezbi po E 4-60J I
Ony de Maupassant, Novele, iz francoščine preložil dr. Ivo Sorli, E 3 —, I

vezane K 41—. !
Zupanölö Oton, Samogovori. broširaui E 3 — , rezani E 4 —. '

Soeben erschienen:

Handbuch
des osterr. Konkurs- und Husoleichsrechtes

von 2116

Prof. Dr. Ant. Rintelen
Preis broschiert K 20'40, gebunden K 2176.

Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach.

O W J Soeben erschienen! ö ? ^ * |

Geographisch - statistischer

Universal -Taschenotlas
IB Taschenformat getaflen K 450, mit Postzusenflnng R n o

Vorrätig in dor

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung v. Kleinmayr $ Bamberg
Laibach, KongreBplatz N r. 2. ^

ff

Abonnements

bolllaten-Xettung
«^ Srsckemt jeclen Sonntag ^»

preis kür Has Vierteljabr l i ^ 50

p^erclen in äer Vuckbanälung 3g. x>. llleinmayr sr
fecl. Samberg in l^aibacb, liongsessplat) Nr. 2,

entgegengenommen.
viese dervorragencle, von eckt österreickisckem Geiste
getragene soläaten-Teitung sollte xvokl in keiner familie

feklen.
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Schellenburggasse Nr. 3

empfiehlt sein Lager
V O n 2727 26-17

Herren- und = = = = =
= Knabenkleidern.

- ^ - - - - - - 5oeben encdienen: ----------

Oztemicdizch - ungaMchez

NichUtilllie R l e M e helselleix! llie L u l A W
ijzterreich Ungarnz xu Rumänien

ln <ler Lett vom 22. 3uN ,qn diz 27. August lylb

sleis « 1 20, mlt pomuzenaung «i l )2.

ilolliitig in ael «ucd-, l<un§t> una MuzilialiendanHlung

lg . v. «WNMM ?̂ fell. Namderg,
! Haidacd, ^ongrezsplatl Nr. 2. 313212-7
!

Soeben erschien im tinunüMMstell M M nlii völlig neuen ÄMungen

Meyers
Historisch-Geographischer

Kalender 1917
Als M e i W e M eillgelichtet nebst einem McnwiW «lllj iler Wseile

Mi t 36b erläuterten, die Geschichte des Weltkriegs 1914/16 chronologisch begleitenden
Abbildungen, historisch und ncographisch denkwürdigen üandschafts« und Städtebildern,
Bildnissen, interessanten Darstellungen aus dem Gebiete der Literatur-, Natur-, Kultur«
und Kunstgeschichte, Gedenktagen, Sprüchen, Gedichten und Zitaten, einer Jahres«

Übersicht mit astronomischen Notizen sowie einem Register.

Ms- Kreis ü 3>30. -̂ DH

W M bei Zz. v. Aeinmayr H zet>. Vamberg. Vuch-, »unit- unb Vlllßllllie«.
hllllillung in Llliblich, W M l a h ülr. 2.

sucht

Rayonvertreter
in allen gr. Orten zum Vertriebe
seiner erstklass., konkurrenzlosen

Ansichts Kunstkarten
WeilmacliTskarten

etc. Hohes dauerndes Einkommen
garant. Anträge an ^ ^ . « ^ ^ . 100
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Kunst-
Postkarten-

«E •<: Verlag

„Eres"
Vlien Vlll., niberfoasse Nr. 39.

Lederschuhe " l l ™
Sohlenlängre In Zentimetern.

16 bis 19 cm K 12 —, 20 bis 28 cm K 14—
2± bis 27 cm K 17—, 28 bis H2 cm K 20—
^ S H K 3 3 i > ^ Preise freibleibend.

•ohoner, rundo,
100 Stück mit Nägeln K füO.) Wiedervurkäufer ent-

sprechenden Rabatt. 8311 20—3
Cln navoir Krieffssohuh-Export, Wiendig. nayc&, xiV., Seohahanaerstr. 11/1.

Korben erschienen! Koeben erschienen!

Zand V I .
Vvei« pr« Fand X 8 - . mit Voftznsenduttg ^ ^ 12.

— > > ^ ^ A « » dem I n l i a l t : ^ ^ ^ - ^ ^ ^ ^

Tiefland'Potponrri m. Text v. d'AIbert. ,
Madame Änttcrfty m. Text v. Puccini.
Faust-Walzer, Orig.-Ausg. v. Gounod.
Krönungsmarsch aus «Me Follunger»

von Krelschmer.
Intermezzo Sinfonico aus «Cavalleria

rusticana» von Mascagni.
ANe Englein lachen aus «Wenn zwei

Hochzeit machen».
Die tleinen Mädchen â  «Blondinchen».

Komm, die Kaiserin 1 aus »Auf
will tanzen, Vefehl der

Wann die Mnsik spielt, 1 Kaiserin».

Wrinlied aus «Ver lachende Ehemann».
Die Augen einer schönen Frau aus

«Immer feste druff».
Daö Gluckert aus «Tas Glücksmädel».
Jung muß man sein aus der gleich«

namigen Posse.
Der jüngste Jahrgang, Potp. v. Morena.
Nanditrnstreiche, Onvert. von Supp6.
Vrautgluckcn, Intermezzo von Fessel.
Sesira von Siede.
Husarenritt, Salonstnck von Spindler.
Schneidige Truppe von Lehnhardt.
Stephanie-Gavotte von Czibulka.

An der Weser von Pressel.
Wien, du Stadt meiner Träume von

Sieczynöki.
Wenn die Liebe nicht wär v. Bromme.
Horch, die alten Eichen rauschen von

Gelbte.
Annemarie von hollaender.
Dankgebet, Original von Kremser.
Der Negersklave von Peuschel.
O sole mio von di Capua.
Mein Glilck wo bist du hin von Eilers.
Kärntner G'müat von Koschat,

u. a. m.

Hervorragender Inhalt aNer sechs Bände von bleibendem Wert.
Dpern« und Dperetteuschlager, Ealonmusit, Tänze, Lieder usw.

sofortige Gestellung erwünscht, da die erste «uflaae schnell verarissen nnd zweite Unflage infolge Papier«
mangels in Fra^e aestellt

Vestellllllgell nillllnt Ichcn jehi entgegeli llie Vulh-, Allst, nnl» Viilslllllitnhaliillllllll I«l. ll. Vleimllyr 6 M Rmbelg, Lllibch.

Fast ganz neue

Q es c h afts e i or i eh tu im
ist zu verkaufen.

3359 Anzusehen : 2—2

Fabrik Binder, siomskowa iil. 16.

Junger Herr
wünscht Bekanntschaft mit reichem Fräulein

zwecks späterer Heirat.
Anträge unter „Kooh" an die Admi-

nistration dieser Zeitung. 3372 3 _ 2

lili
unmöbliert, für Fräulein, tagsüber
beschäftigt, zu vermieten.

Adresse: Polanastraße Nr. 13,
I. Stock, rechts. 3386

3385

Am Wörther-See
in Kärnten ist ein konkurenzloses
Milch- und Milchproduktengoschäft,
verbunden mit Kaffeeschank, Flaschen-
bier- und Fleischwarenhandlung samt
zugehörigem größeren Anwesen mit
Nebengebäuden, Gärten, über 3000 K
Mieteinnahmen, ohne eigeno Räumlich-
keiten, samt Inventar, sofort preiBwort
zu verkaufen. — Nähoros durch die
beauftragte Firma Got t l ieb Rlöker ,
Münohen, Frledrlohstraße 28.

Bei Magen-und Dannkatarrb
Oicht, Zuckerkrankheit, überhaupt b«*
allen Erkrankungen beatena empföhlet
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost" von Leitmaier. Preis 70 u. Vor-
rfttig in der Buchhandlung lg. v. Klein
mayr & Fed. Bainberg in Ijiibach

D r u c k u n d V e r l a « v o n J g . V. K l e i n m a y r H F e d . « a m b e l g .


